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Eröfftiung des ersten Grand Casino in Luzern 

LUZERN: Die erste Kugel für ein Spiel 
in. einem Schweizer Grand Casino 
rollt heute Donnerstag im Casino 
Luzern. Das rundum erneuerte Haus 
am Vierwaldstättersee lockt mit 16 
Spieltischen, 217 siot  Machines 
sowie mit Unterhaltung, Tanz und  
Restaurant. 

Das Casino Luzern eröffnet damit eine 
neue Ära in der Schweizer Spielszene. 
Erstmais kann legal mit unbeschränk­
tem Geldeinsatz das Glück herausge­
fordert werden. Für 800 geladene Gäs­
te stand das Haus schon, am Mitt­
wochabend offen. Für den Spielbetrjeb 
ist die Casino Luzern Spiele AG zu­
ständig, an der die Casinos Austria In­
ternationa! zu 45 Prozent beteiligt 
sind. Federführend ist die Dachgesell­
schaft Kursaal-Casino AG Luzern mit 
einem Anteil von 55 Prozent. 

Ein Drittel Touristen 
Die Betreiber erwarten nach einer 

Aufbauzeit einen Umsatz von 50 bis 
70 Millionen Frahken, wie sie am Mitt­
woch mitteilten. Gerechnet wird da­
mit, dass 30 Prozent der Casino-Gäste 
ausländische Touristen und Kongress-
teilnehmer sind. 

Sechs weitere Casinos mit einer so 
genannten A-Lizenz werden in den 
nächsten Wochen bis Monaten in Ba­

den, Basel, Bern, Lugano, Montreux 
und St. .Gallen eröffnet. Dazu kommen 
14 B-Casinos, bei denen der Einsatz 
beschränkt ist. Das Casino Luzern ha t  
33 Millionen Franken in den Um- und 
Ausbau zum A-Lizenz-Betrieb inves­
tiert. Äusserlich hat  der 1882 gebaute 
neobaröcke Palast zwar kaum Ände­
rungen erfahren, im Innern wurde das 
Paus  aber vollständig erneuert. Das 
Casino ha t  mit  der Neuausrichtung 
nach eigenen Angaben 150 neue Stel­
len geschaffen, 100 davon allein im 
Spielbereich, der  sich aüf  das Grand 
Jeu Casino und das Jackpot Casino er­
streckt. Dazu kommen der Dancefloor 
The Club, die Gaststätte The .Restau­
rant, eine Smokers Lounge sowie di­
verse Bars. Wie bis anhin will das Ca­
sino kulturellen Veranstaltungen offen 
stehen. Weil in den Casinos mit A-Li-
zenz unbeschränkte Spieleinsätze 
möglich sind, gibt es spezielle Vor-
sichtsmassnahmen. Um kriminellen 
Machenschaften entgegenzuwirken, 
werden die Spieler in Luzern von 200 
Kameras beobachtet. Dazu kommen 
Massnahmen die das Geldwäscherei-
gesetz vorsieht. Wer mehr als 15 000 
Franken in Jetons wechseln will, muss 
neben seinen Personalien auch die 
Herkunft des Geldes deklarieren. Wei­
ter besteht ein Präventionskonzept ge­
gen die Spiels'ueht. 

Beat Rauber,: CEO Casino Luzern, lasst die Kugel rollen. (Bild: Keystone} 

Die Einführung der LSVA am 1. Januar 2001 hat sich gemäss der Einschätzung von Verantwortlichen des Bundes bewährt. 

eine « » 
Effizienzsteigerung im Schwerverkehrsgewerbe dank der LSVA 

BERN: Die Einführung der LSVA 
am 1. Januar 2001 hat sieh 
gemäss der Einschätzung von 
Verantwortlichen des Bundes 
bewährt. Sie habe zu einer Effi­
zienzsteigerung im Strassen-
transportgewerbe geführt und 
den Trend zu immer mehr Last­
wagen auf der Strasse gebro­
chen. Weniger eindeutig seien 
die Auswirkungen im Bereich 
der Bahn. 
Pierre-Alain Rumley, Direktor des 
Bundesamts für Raumentwicklung, 
zog an einer Tagung in Bern im ersten 
Jahr  nach der  Einführung der leis-
tungsabhängigen Schwerverkehrsab­
gabe (LSVA) eine positive Bilanz und 
sprach von einer «Erfolgsstory». Schon 
vor  der Einführung der LSVA begann 
sich das Strassentransportgewerbe mit 
einem Erneuerungschub bei der Fahr­
zeugflotte a u f  das neue Verkehrsregi­
me einzustellen, wie Ueli Balmer voni .  
Bundesamt für Raumcntwicklung sag­
te. Zudem gibt es Hinweise auf eine 
Konzentration im Tränsportgewerbe, 
weil grössere Unternehmen ihre Fahr­

zeuge effizienter bewirtschaften kön­
nen. Der langjährige Trend zu immer 
mehr Lastwagen auf den Strassen -
wurde gebrochen,, wie der UVEK-Ge? 
neralsekretär Hans Werder sagte. 
Nahm deren Zahl vor d e r  LSVA-Ein-
führung jährlich um rund sieben Pro­
zent zu, folgte letztes Jahr., eine Ab­
nahme von rund fünf Prozent. Leer­
fahrten werden wenn möglich vermie­
den, erklärte Balmer. Zudem erlaube 
die höhere Gewichtslimite von dereeit 
34 Tonnen pro Fahrzeug eine bessere 
Auslastung der Fahrzeuge. . 

Ausmass des Umwegverkehrs 
überschätzt 

Im alpenquerenden Schwerverkehr 
würde das Wachstum unter anderem 
wegen der zweimonatigen Schliessung 
nach dem Brand im Gotthard-Stras-, 
sentunnel vom 24. Oktober 2001 ge­
bremst. Im Vorjahresvergleich passier­
ten letztes Jahr zwei Prozent weniger 
schwere Strassengüterfahrzeuge die 
Alpenübergänge. Die Trendwende ist 
laut Balmer auf  eine starke Abnahme 
der Lastwagen um 22 Prozent zurück 
zu führen. Das überproportionale 
Wachstum bei den Sattelzügen von 18 

Prozent wurde damit fast kompensiert. 
Das Ausmass des Umwegverkehrs 

wurde laut Balmer überschätzt: Insge­
samt .dürfte die" Erhöhung der 
Gewichtslimite höchstens lOOOOtf 
zusätzliche Fahrten durch die Schweiz 
bewirkt haben. Diese Verkehrsverlage-
ning dürfte laut Balraer grösstenteils 
abgeschlossen sein, weil die der EU 
zur Verfügung gestellten Kontingente 
von jährlich 600 000 Fahrten für 40-
Tönner nicht einmal zur Hälfte ausge­
schöpft wurden. 

Verlagerung auf die Schiene 
Die Auswirkungen im Bereich der 

Bahn sind - nicht eindeutig. Jean-
Daniel Blanc von SBB Cargo sprach 
von einem derzeit eher negativen Ge-
samteffekt. Eine nachhaltige Verlage­
rung auf  die Schiene erwarten die-SBB 
ab dem Jahr 2005, weil dann die Wir­
kung der LSVA nach ihrer Erhöhung 
von 1,6 Rappen a u f  2,5 Rappen pro 
Tonnenkilometer die höhere Produkti­
vität des Strassenverkehrs kompensie­
ren werde. Voraussetzung ist laut Bal­
mer, dass die im internationalen 
Bahnverkehr unerlässlichen Reformen 
und Massnahmen umgesetzt werden. 

r 

Private Anzeigen 
In Liechtenstein 

EINFACH - GÜNSTIG 
Jeden Samstag  nur 
Im Wochenmarkt d e s  

0 Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 

Anzahl Erscheinungen 
I x  Q •: 2x Q \ -3x • 
Zutreffendes bitte ankreuzen.' • 

Warne: • 

Voniariie: r 

Strasse/Nr: 

| PLZ/Ort: 

Telefon/Fax: 

E-Mail:. 

o 
"(L 

3 

Ö 
Q 

l l S r r k W » «  » V -  ' : • j PREIS PRO SCHALTUNG 
; • Bis 5 Zeilen C H F 1 0 . -

• Bis 1 0  Zeilen , CHF2Ö.-

• Zuschlag S/W Foto : C H F 1 0 . -
• Zuschlag Chiffregebühr. C H F 3 0 . -

Zutreffendes bjtto ankreuzen. 

Alle Preise Inkl. 7 , 6  % Mehrwertsteuer. 
Bitte. In Druckbuchstaben schreiben und 
pro Buchstabe und Satzzefchon l Feld 
benützen (Zwischenräume leer lassen). • 

; Halbfette Wörter unterstreichen. 

Anrtullatlonen u n d  Text tndernngan  
• Ind  nlcfttmögNch. . 

Der  Vertag übemimra t  f ü r  d l «  Inhal te  
d e r  Anzeigen k e i n «  Vbcantwortunj .  

. • 'Auto  O Sport/Hobbys 
• zu mieten gesucht • Tiere 
• zu vermieten • Bekanntschaften 
• zu kaufen gesucht • Glückwünsche 
• zu verkaufen • D i v e r s e s .  
• Stellenvermittlung • Erotik 
• Möbel/Haushalt Zutreffendos bltto ankreuzen, 

PREIS PRO SCHALTUNG 
; • Bis 5 Zeilen C H F 1 0 . -

• Bis 1 0  Zeilen , CHF2Ö.-

• Zuschlag S/W Foto : C H F 1 0 . -
• Zuschlag Chiffregebühr. C H F 3 0 . -

Zutreffendes bjtto ankreuzen. 

Alle Preise Inkl. 7 , 6  % Mehrwertsteuer. 
Bitte. In Druckbuchstaben schreiben und 
pro Buchstabe und Satzzefchon l Feld 
benützen (Zwischenräume leer lassen). • 

; Halbfette Wörter unterstreichen. 

Anrtullatlonen u n d  Text tndernngan  
• Ind  nlcfttmögNch. . 

Der  Vertag übemimra t  f ü r  d l «  Inhal te  
d e r  Anzeigen k e i n «  Vbcantwortunj .  

U J  

0 )  
L Ü  
m 

''COUPON-AUSSCHNEIDEN AUSFÜLLEN, BETRAG BEILEGEN UHD EINSENDEN AN  ÜECITONStElNER V01KSBlJAlT^FiEjÜ>KlRCHER STRASSE 5 ,  9 4 9 4  SCHAAN 


